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Die Fluchttürverriegelung 352M
Allgemein
Die Fluchttürverrieglung 352M (Abb. 1) ist mit einem elektromotorischen An-
trieb ausgestattet und dient zum Verriegeln von Türen.
Der Türkontakt und der Ankerkontakt sind als potentialfreie Umschaltkontakte 
ausgeführt. Der Türkontakt wird bei geschlossener Tür magnetisch umgeschal-
tet. Der Ankerkontakt kann zur Überwachung des Verriegelungszustands ver-
wendet werden.
Die Fluchttürverrieglung 352M arbeitet nach dem Ruhestromprinzip und ist als 
zusätzliches Verriegelungselement in einem geprüften Verriegelungssystem für 
Fluchttüren geeignet. Wird die Nottaste der elektrischen Fluchttüranlage betä-
tigt oder fällt der Strom aus, lässt sich der Riegel zurückschieben.

Funktionen
Der Riegel wird motorisch ausgefahren. Die Ansteue-
rung ist einfach: Wird bei geschlossener Tür elektri-
scher Strom zugeführt, fährt der Riegel nach etwa 
einer Sekunde zeitverzögert aus. Wird der Strom 
abgeschaltet, ist der Riegel freigegeben.

Die Fluchttürverriegelung 352M bietet
 · Haltekraft bis 5 000 N,
 · für DIN Links und DIN Rechts verwendbar,
 · ein Türkontakt und
 · ein Ankerkontakt ist in der 

Fluchttürverriegelung 352M integriert,
 · Geräuschminderung

Mitgeliefertes Zubehör
 · vier Distanzbleche zur Montage
 · ein Gegenstück

Abb. 1:  Fluchttürverriegelung 352M

 Produktinformation
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Zu dieser Anleitung
Diese Installations- und Montageanleitung wurde für Handwerksfachkräfte und 
eingewiesenes Personal geschrieben. Lesen Sie diese Anleitung um das Gerät 
sicher zu installieren, zu betreiben und die zulässigen Einsatzmöglichkeiten, die 
es bietet, auszunutzen.
Die Anleitung gibt Ihnen auch Hinweise über die Funktion wichtiger Bauteile.

Klassifizierung der Hinweise

DGefahr!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwerer Verletzung.

!Warnung!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen 
führen.

!Vorsicht!

Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Verletzungen führen.

AAchtung!

Hinweis: Nichtbeachtung kann zu Materialschäden führen und die Funktion des 
Produkts beeinträchtigen.

IHinweis!

Hinweis: Ergänzende Informationen zur Bedienung des Produkts.

Sicherheitshinweise
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!Warnung!

Lebensgefahr bei falscher Montage und Installation: Die Montage, Installation 
und der Betrieb der Fluchttürverriegelung ist nur in zugelassenen Gerätekombi-
nationen zulässig, entsprechend der Installationsanleitung der Fluchtwegsteu-
erung.

AAchtung!

Funktionseinschränkung bei falscher Funktionsluft: Die Funktionsluft 
(„ Begriffserklärung“, Seite 8) muss passend eingestellt sein („ Technische 
 Daten“, Seite 24).

Arbeiten an der Zarge: Bei Arbeiten in der Nähe der Verriegelung, wie Bohren 
oder Fräsen, muss die Verriegelung ausgebaut sein.

Sachschaden durch Öffnen: Die Verriegelung darf nicht geöffnet werden, da er 
dabei beschädigt wird, die Gewährleistung erlischt („Montage auf dem Türrah-
men mit Aufschraubgehäuse“, Seite 18)

Sachschaden durch Überlackieren: Die Verriegelung, Schließblech und 
Schließgegenstück dürfen nicht mit Farbe und anderen Substanzen überstri-
chen werden.

Sachschaden durch Wasser und Feuchtigkeit: Die Verriegelung muss vor 
eindringendem Wasser geschützt werden. Wasser beeinträchtigt die Funktion 
des Verrriegelung.

EMV-Richtlinie beachten: Der Leitungsquerschnitt darf nicht durch 
Parallelschaltung von Einzelleitungen vergrößert werden. Verwenden Sie aus 
Gründen der elektromagnetischen Verträglichkeit immer Einzelleitungen mit 
ausreichend großer Querschnittsfläche.
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 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen sind zur Anwendung 
im gewerblichen Bereich vorgesehen.
Das Produkt dient zum Verriegeln von Türen. Das Produkt ist für den waage-
rechten oder senkrechten Einbau in Türzarge oder Türblatt geeignet. 
Das Produkt ist für die Absicherung von Rettungswegen konzipiert und entspre-
chend den Anforderungen der EltVTR und DIN EN 13637 in geeigneten System-
konfigurationen geprüft. Zulässige Kombinationen sind den entsprechenden 
Prüfzeugnissen zu entnehmen.
Bei Verwendung einer Fluchttürsteuerung muss die zugehörige Installationsan-
leitung befolgt werden. Abweichende Anwendungen oder nicht beschriebene 
Gerätekombinationen sind unzulässig.
Planungshinweise für zulässige Lösungen und die dazu benötigten Gerätekom-
binationen kann ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH für Ihre Anwendung gerne 
bereitstellen. Die Verwendung ist mit den bauaufsichtlichen Anforderungen 
abzustimmen. Sprechen Sie bitte dazu die zuständige Baubehörde an.
Bei der Verwendung müssen alle relevanten bauaufsichtlichen Anforderungen 
eingehalten werden, insbesondere bezüglich der
 · Abstimmung des Sicherheitskonzeptes mit der zuständigen Baubehörde und 
 · Veränderungen an Türelementen.

Das Gerät ist für die Montage, Konfiguration und Nutzung entsprechend dieser 
Anleitung geeignet. Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß, nicht beschriebene Gerätekombinationen sind unzulässig.
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  Begriffserklärung

Begriff Beschreibung
Ruhestrom Beim Verriegelungsprinzip Ruhestrom wird verriegelt 

wenn ein elektrischer Strom fließt.
Schließgegenstück Das Schließgegenstück ist das in der Tür eingebaute Gegen-

stück zur Verriegelung.
Schlosstasche Die Schlosstasche ist die Ausfräsung in der Tür oder in der 

Türzarge zur Aufnahme der Verriegelung.
Ankerkontakt Der Ankerkontakt ist ein Rückmeldekontakt. Über den 

Ankerkontakt wird signalisiert, ob ver- oder entriegelt ist.
Tür kontakt Der Türkontakt ist ein Rückmeldekontakt. Über den 

Türkontakt wird signalisiert, ob die Tür geschlossen oder 
nicht geschlossen ist, indem die Sensorik der Verriegelung 
das passgenaue Gegenüberliegen von Schließgegenstück 
und Stulp feststellt. 

Sensorik Die Sensorik besteht aus Reedkontakten in der Verriege-
lung und Magneten im Schließgegenstück, so dass bei 
passgenauem Gegenüberliegen von Stulp und Schließge-
genstück der Kontakt geschlossen wird.
(Hinweis in Abb. 8, Seite 24)
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Abb. 2: 

31

2

  Schematische Ansicht der Verriegelung

Begriff Beschreibung
 1 Schließblech Das Schließblech dient zur Befestigung der Verriege-

lung in der Schlosstasche.
 2 Riegel Der elektromotorisch bewegte Riegel greift in den 

Ausschnitt des Schließgegenstücks und verriegelt die 
Tür.

 3 Funktionsluft Die Funktionsluft ist der Abstand zwischen Schließ-
blech und Schließgegenstück.
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Funktionsprinzip
Bei geschlossener Tür wird der Riegel elektromotorisch in die Verriegelungspo-
sition ausgefahren. Solange ein elektrischer Strom fließt, ist der Riegel festge-
stellt und die Tür verriegelt (Ruhestromprinzip).

Rückmeldekontakte
Die Fluchttürverriegelung 352M verfügt über eine Türerkennung, so dass der 
Riegel nur dann ausgefahren wird, wenn die Tür geschlossen ist. Der Türzustand 
(Tür geschlossen oder geöffnet) wird durch einen potentialfreien Kontakt 
gemeldet.
Der integrierte potentialfreie Ankerkontakt kann zur elektronischen 
Überwachung des Verriegelungszustandes verwendet werden.
Über die Rückmeldekontakte kann der Verriegelungszustand der Tür überwacht 
werden, so dass zum Beispiel ein elektrischer Türantrieb genau dann einsetzt 
(öffnet), wenn die Tür entriegelt ist. Die Meldung verriegelt kann zum Beispiel 
zur zentralen Gebäudeüberwachung genutzt werden.

Funktionen und Bedienung
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!Warnung!

Lebensgefahr durch Stromschlag: Eine unsachgemäße Verkabelung ist lebens-
gefährlich und kann die Verriegelung zerstören. Das Anschließen der Strom-
versorgung darf ausschließlich von einer geschulten Fachperson durchgeführt 
werden.

!Vorsicht!

Verletzungsgefahr durch Beschädigung: Beschädigungen können zu Strom-
schlägen führen. Beschädigungen an den Metallteilen können zu Verletzungen 
führen. Ein beschädigtes Gerät ist ein Sicherheitsrisiko. Prüfen Sie die Verpa-
ckung und die Verriegelung auf Beschädigungen. Ein beschädigtes Gerät darf 
nicht in Betrieb genommen werden.

Stolpergefahr bei Einbau in Fußboden: Die Verriegelung darf nicht in den 
Fußboden eingebaut werden. Es besteht Stolpergefahr, und die Verriegelung 
kann durch Tritte und eindringenden Schmutz zerstört werden.

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten und Späne: Beim Bohren und 
anderen zerspanenden Arbeiten besteht durch scharfe Kanten und Späne 
Verletzungsgefahr. Schützen Sie insbesondere die Augen durch eine geeignete 
Schutzbrille. Lassen Sie die Arbeiten durch eine entsprechend geschulte 
Fachperson ausführen.

 Montage
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AAchtung!

Nicht durch das Gerät bohren: Die Fluchttürverriegelung wird durch Hinzufü-
gen von Bohrlöchern beschädigt.

Vor eindringendem Schmutz und Spänen schützen: Die Fluchttürverriegelung 
kann durch eindringende Späne oder Schmutz beschädigt werden.

Vor dem Einbau die Schlosstasche säubern: Bevor die Fluchttürverriegelung in 
Tür oder Zarge eingebaut wird, müssen Schlosstasche und sämtliche Bohrungen 
gesäubert werden (ausblasen oder aussaugen). Die Fluchttürverriegelung kann 
durch hereinfallende Späne beschädigt werden.

Verspannungsfrei einbauen: Die Fluchttürverriegelung muss verspannungsfrei 
eingebaut werden. Prüfen Sie vor der Montage, ob die Tür ordnungsgemäß 
anschlägt und keinen Verzug aufweist. 

Toleranzen für Spannungsversorgung einhalten: Die an der Fluchttürverriege-
lung bei Nennstrom gemessene Betriebsspannung muss innerhalb der angege-
ben Toleranzgrenzen liegen. Ein Über- oder Unterschreiten der Toleranzgrenzen 
führt zu Beschädigung und Fehlfunktionen. 

Die Fluchttürverriegelung nach Montage prüfen: Die Fluchttürverriegelung 
muss in allen Funktionen gleichmäßig leichtgängig sein. Der Riegel muss 
leichtgängig schließen. Eine ungleichmäßige oder schwergängige Beweglich-
keit des Riegels kann auf einen Montagefehler oder einen verspannten Einbau 
hinweisen.

Einbau an für Schlösser üblichen Position: An Türen treten große Hebelkräfte 
auf, so dass bei falscher Einbauposition die Verriegelung, Türzarge und Türblatt 
beschädigt werden können. Die Fluchttürverriegelung muss soweit wie möglich 
vom Türband entfernt eingebaut werden (Abb. 3).
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3

2

1

Abb. 3:  Drei mögliche Montagepositionen und typische zusätzliche Montage im Türrahmen
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Montage der Fluchttürverriegelung 352M
Montage vorbereiten

1 Fertigen Sie die Schlosstasche an einer geeigneten Montageposition (Abb. 4).
2 Fertigen Sie die Bohrungen für die Befestigungsschrauben (Abb. 4, Abb. 8).
3 Säubern Sie die Schlosstasche und alle Bohrlöcher durch Ausblasen oder 

Aussaugen.
 Die Schlosstasche ist nun für die Montage vorbereitet.

Elek trische Anschlüsse

1 Schließen Sie die Ansteuerungsleitung (Spannungsversorgung) und die 
Rückmeldekontakte an (siehe Installations- und Montageanleitung zur 
Fluchttüranlage).

Die Fluchttür verrieglung 352M montieren

AAchtung!

Ausrichtung der Verriegelung zum Schließblech beachten: Achten Sie 
bei der Montage darauf, dass die Fluchttürbverriegelung richtig herum zum 
Schließblech ausgerichtet ist und die Kontakte übereinander liegen. Ansonsten 
funktioniert die Sensorik nicht.

Die Sensorik der Fluchttürverriegelung 352M erfordert eine exakte Positionie-
rung von Schließgegenstück und Verriegelung.
Die Toleranz beträgt senkrecht ±4,5mm und ist horizontal durch den keilförmi-
gen Riegel von der Funktionsluft abhängig (Abb. 4).
1 Verschrauben Sie die Fluchttürverriegelung 352M in der Schlosstasche 

(Seite 16 ff).

 Mit montiertem Schließgegenstück ist die Fluchttürverriegelung 352M 
funktionsbereit.
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Gegenstück montieren

1 Fertigen Sie die Ausfräsung für das Gegenstück und alle Bohrungen. 
2 Säubern Sie die Ausfräsung und alle Bohrlöcher durch Ausblasen oder 

Aussaugen.
3 Verschrauben Sie das zur einzubauenden Fluchttürverriegelung 352M 

passende Gegenstück. 
 · Stellen Sie die Funktionsluft („ Technische  Daten“, Seite 24) passend 

ein, benutzen Sie dazu bei Bedarf die mitgelieferten Distanzplatten und 
die Einbaulasche SETLA M5 („Montagelasche SETLA M5“, Seite 28).

4 Prüfen Sie die Tür auf Leichtgängigkeit. 
  Die Fluchttürverriegelung 352M ist funktionsbereit.

Die Fluchttür verriegelung 352M prüfen

1 Prüfen Sie alle Funktionen der Fluchttürverriegelung 352M. Beachten Sie dazu 
das Kapitel „Wartung“, Seite 28 .

  Die Fluchttürverriegelung 352M ist vollständig montiert und funktionsbereit.

Die Montage prüfen und abnehmen lassen

1 Lassen Sie die Tür durch eine zuständige sachkundige Person prüfen und 
abnehmen.
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 Montage im Türrahmen
Wird die Fluchttürverriegelung 352M im Türrahmen montiert, so kann bei Ver-
wendung der Montagelasche SETLA M5 durch Änderung der Ausrichtung die 
Schließgegenstückposition um 2 mm angepasst werden (Abb. 4 a, b, c).
Mit den Distanzplatten kann die genaue Einstellung in Schritten von 0,5 mm 
erfolgen (Abb. 4 d, e und 4). 
Abb. 4 zeigt nicht alle möglichen Kombinationsmöglichkeiten von SETLA M5 
und Distanzplatten. Die Distanzplatten können auch benutzt werden, wenn die 
Montagelasche SETLA M5 in den Ausrichtungen a oder b eingebaut wird.

 Funk tionsluf t einstellen

Der Abstand zwischen Fluchttürverriegelung 352M und dem gegenüberliegen-
den Schließgegenstück muss so eingestellt sein, dass der Riegel vollständig 
ausgefahren werden kann und in das Schließgegenstück spielfrei einrastet.
2 Montieren Sie die Montagelasche SETLA M5 und die Distanzplatten 

entsprechend der Beispiele (Abb. 4 a, b, c, d, e).
3 Prüfen Sie die Funktionsluft („ Technische  Daten“, Seite 24).  Die Toleranz 

bei der Positionierung ist von der Funktionsluft abhängig. Verwenden Sie bei 
zu großer Funktionsluft (>4,5 mm) Distanzplatten.

 Die Funktionsluft ist richtig eingestellt, der Riegel wird vollständig ausgefah-
ren und die Tür wird spielfrei verriegelt.
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 Montage auf dem Türrahmen mit Aufschraubgehäuse
Optional kann die Fluchttürverriegelung 352M auf dem Türrahmen mit einem 
Aufschraubgehäuse montiert werden.
Sowohl die Fluchttürverriegelung 352M als auch das Schließblech werden in 
jeweils ein Aufschraubgehäuse montiert. Jedes Aufschraubgehäuse besteht aus 
einem Befestigungswinkel und einer Abdeckhaube. Die Fluchttürverriegelung 
352M wird auf der Türrahmenseite aufgeschraubt, das zugehörige Schließblech 
am Türblattprofil. Der Einbau kann sowohl senkrecht als auch waagerecht 
erfolgen. Bei waagerechtem Einbau sollte die Position möglichst nahe der 
Schlossseite der Tür gewählt werden, um Hebelkräfte klein zu halten.
Die eigentliche Montage erfolgt nach dem Bohrbild (Abb. 6, Seite 20).
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 2 Abdeckhaube  7 Abdeckhaube
 3 Fluchttür-
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AAchtung!

Bewegungseinschränkung bei falschem Abstand zum senkrechten Rahmen-
schenkel: Wenn der Abstand zum senkrechten Rahmenschenkel zu klein ist, 
kann die Tür sich nicht mehr ungehindert bewegen und lässt sich nicht mehr 
vollständig öffnen.
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max. 46,5
min. 42

Abb. 6:  
Bohrbild für 

Montage
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Montage der Fluchttür verriegelung 352M mit Aufschraubgehäuse

1 Bereiten Sie das Türrahmenprofil vor. Für die Montage des Montagewinkels 
empfiehlt ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH die Verwendung von 
Einnietmuttern.

2 Schrauben Sie den Montagewinkel an das Türrahmenprofil.
3 Bohren Sie das Loch für die Kabeleinführung der Fluchttürverriegelung 352M.
4 Schrauben Sie die Fluchttürverriegelung 352M an den Montagewinkel in der 

Abdeckhaube.
5 Schrauben Sie die Abdeckhaube an den Montagewinkel.

  Sie haben die Fluchttürverriegelung 352M mit Aufschraubgehäuse montiert.

Montage des Schließbleches mit Aufschraubgehäuse

1 Bereiten Sie das Türblattprofil vor. Für die Montage des Montagewinkels 
empfiehlt ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH die Verwendung von 
Einnietmuttern.

2 Schrauben Sie den Montagewinkel an das Türblattprofil.
3 Montieren Sie das Schließblech mit Schrauben und Fixplatten. Bei Bedarf 

müssen Sie die mitgelieferten Distanzbleche unterlegen, um den richtigen 
Abstand zwischen Verriegelungselement und Schließblech einzustellen. 
Durch die Verwendung der Fixplatten wird die Position des Schließbleches 
fixiert.

4 Schrauben Sie die Abdeckhaube an den Montagewinkel.
  Sie haben das Schließblech mit Aufschraubgehäuse montiert.
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Elektrischer Anschluss
Die Fluchttürverriegelung 352M ist mit potentialfreien Rückmeldekontakten 
ausgestattet. Ein Reedschalter als Türkontakt (RR) wird über Magnete im 
Schließgegenstück umgeschaltet und meldet den Schließzustand der Tür. So 
wird verhindert, dass der Riegel bei geschlossener Tür ausgefahren wird. 
Ein Relaiskontakt als Ankerkontakt (AKRR) meldet den Verriegelungszustand der 
Fluchttürverriegelung 352M.

!Warnung!

Nur bei abgeschaltetem Strom anschließen: Bei eingeschalteter Spannung 
droht  ein Stromschlag. Dieser kann  zu Tod oder schwerer Verletzung führen.

AAchtung!

Die Spannungsversorgung muss mit der Betriebsspannung übereinstimmen. 
Bei einer unpassenden Spannungsversorgung wird die Verriegelung zerstört 
oder funktioniert nicht („Elektrische Daten“, Seite 27).

Die Fluchttür verriegelung 352M anschließen

Über die Ansteuerleitungen wird die Fluchttürverriegelung 352M mit Spannung 
versorgt.
1 Schließen Sie bei Bedarf den potentialfreien Ankerkontakt zur elektronischen 

Überwachung des Verriegelungszustands an.
2 Schließen Sie die Ansteuerleitungen (Spannungsversorgung) an (Abb. 7 und 

Installations- und Montageanleitung der Fluchttüranlage).
 Die Fluchttürverriegelung 352M ist nun elektrisch angeschlossen und kann 

montiert werden.
 Prüfen, ob bei Betätigung der Nottaste entriegelt wird und sich die Tür 

öffnen lässt.
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Einzelanschluss

Parallelanschluss

Abb. 7:  
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Schließbleche an der Verriegelung

AAchtung!

Ausrichtung der Verriegelung zum Schließgegen-
stück beachten: Achten Sie bei der Montage darauf, 
dass die Reedkontakte ( ) für die magnetische Sen-
sorik passgenau einander gegenüberliegen. Ansonsten 
funktioniert die Sensorik nicht.

siehe Hinweis
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Technische Daten

Eigenschaft
Haltekraft 5 000 N
Maximale Vorlastentriegelung 5 000 N
Gehäuse Edelstahl
Riegel Stahl
Betriebstemperatur –15°C . . . +50°C
Riegelausschluss 10 mm
Einbaulage universal
Funktionsluft 2 mm – 4,5 mm
Geeignet für Feuer- und 
Rauchschutztüren

Ja,
Zulassung des Türherstellers beachten

EltVTR Ja
erfüllt Anforderungen nach EN 13637 Ja
Einbaukompatibilität zu anderen 
Produkten

effeff Türöffner 351U, 351M



27DETechnische  Daten

 Elektrische Daten

Eigenschaft
Betriebsspannung
(geregelte Gleichspannung)

12 V . . . 24 V       Toleranz  –15 % / +15 % 

Anschlussspannung 10,1 V 12,0 V 24,0 V 28,0 V
Stromaufnahme (verriegelt) 360 mA 360 mA 190 mA 160 mA
max. Stromaufnahme
für max. 2 s

620 mA 600 mA 290 mA 250 mA

Leistungsaufnahme (verriegelt) 4 W 4,5 W 5 W 4,5 W
Leistungsaufnahme maximal 6,5 W 7,5 W 7 W 7 W
Max. Kontaktbelastbarkeit des 
Ankerkontakts

25 V / 500 mA

Max. Kontaktbelastbarkeit des 
Türkontakts

25 V / 100 mA

Ruhestromprinzip Ja
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Wartung, Zubehör, Gewährleistung, Entsorgung

 Wartung
Die Fluchttürverriegelung 352M ist wartungsfrei. Die Gleitflächen am Schließ-
gegenstück  sind regelmäßig mit etwas Schmiermittel zu versehen.
Bei Verwendung als elektrische Verriegelung von Türen in Rettungswegen sind 
die vom Hersteller vorgegebenen Zyklen für eine regelmäßige Funktionskontrolle 
einzuhalten. Details dazu entnehmen Sie der Anleitung der Fluchttürsteuerung.

Zubehör
 Montagelasche SETLA M5
Die im Kapitel „Montage“, Seite 11 beschriebene Montagelasche SETLA M5 
gehört nicht zum Lieferumfang der Fluchttürverriegelung 352M und kann separat 
bestellt werden:
effeff – Montagelasche SETLA M5 SETLA M5 

Aufschraubgehäuse A10
Das im Kapitel „Montage auf dem Türrahmen mit Aufschraubgehäuse“, Seite 18 
beschriebene Aufschraubgehäuse gehört nicht zum Lieferumfang der Fluchttür-
verriegelung 352M und kann separat bestellt werden:
effeff – Aufschraubgehäuse A10 A1035-01 
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Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen und die Verkaufs- und Liefer-
bedingungen der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH. 
(www.assaabloyopeningsolutions.de).

Entsorgung
Entsorgung nach EPD (Environmental Product Declaration).
Verpackungsmaterialien müssen der Wiederverwendung zugeführt werden.
Die geltenden Vorschriften zum Umweltschutz müssen eingehalten werden.

M
WEEE-Reg.-Nr. DE 69404980 
Das Produkt ist nach dem Gebrauch als Elektronikschrott ordnungs-
gemäß zu entsorgen und zur stofflichen Wiederverwendung einer 
örtlichen Sammelstelle kostenlos zuzuführen.
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 Product information

The escape door locking system 352M
General
The escape door locking system 352M (Fig. 1) is equipped with an electric drive 
and is used to lock doors.
The door contact and the armature contact are designed as potential-free 
switching contacts. The door contact is switched magnetically when the door is 
closed. The armature contact can be used to monitor locking status.
The escape-door locking system 352M functions based on the fail-unlocked 
principle and is used as an additional locking element in a certified locking 
system for escape doors. The bolt can be pushed back if the electric escape door 
system emergency button is pressed or the power fails.

Functions
The bolt is extended by a motor. Activation is simple: 
If an electric current is applied while the door is 
closed, the bolt extends after a delay of approximate-
ly one second. If the power is shut off, the bolt is 
released.

The escape door locking system 352M offers
 · adhesive force up to 5,000 N
 · the option of use for DIN left and DIN right
 · a door contact and
 · an armature contact is integrated in the 

escape door locking system 352M ,
 · noise reduction

Supplied accessories
 · four spacers for mounting
 · a counterpart

Fig. 1:  Escape door locking system 352M
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Safety instructions

About this manual
These installation and mounting instructions were written for qualified techni-
cians and trained personnel. Read these instructions to ensure you install and 
operate the device safely and fully exploit the permitted range of uses that the 
product has to offer.
It also provides information on how key components work.

Classification of instructions

DDanger!

Safety notice: Failure to observe these warnings will lead to death or serious 
injury.

!Warning!

Safety notice: Failure to observe these warnings may lead to death or serious 
injury.

!Caution!

Safety notice: Failure to observe these warnings may lead to injury.

AAttention!

Note: Failure to observe these warnings can lead to property damage and 
impair the function of the product.

INote!

Note: Additional information on operating the product.
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!Warning!

Life-threatening hazard in the case of incorrect mounting and installation: 
The escape door locking system may only be mounted, installed and operated 
in the permitted device combinations as indicated in the escape route control 
system installation instructions.

AAttention!

Impaired function due to incorrect rebate gap: The rebate gap (“Explanation 
of terms”, page 36) must be suitably adjusted (“Technical data”, page 52).

Working on the door frame: When working near the lock, such as drilling or 
milling, the lock must be removed.

Damage caused by opening: The lock must not be opened; otherwise, it will 
become damaged and the warranty will become void (“Mounting on the door 
frame with screw-on casing”, page 46)

Property damage from painting: Do not coat the locking mechanism, striking 
plate or counterpart with paint or other substances.

Damage caused by water and moisture: The lock must be protected against 
penetrating water. Water impairs the function of the lock.

Comply with EMC Directive: The conductor cross-section must not be enlarged 
by installing individual lines in parallel. Always use individual lines with a suffi-
ciently large cross-section to ensure electromagnetic compatibility.
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Intended use
Electrical locking devices of doors along escape routes are intended for use in 
commercial applications.
The product is used to lock doors. The product is suitable for horizontal or 
vertical installation in the door frame or door leaf. 
The product has been designed for safeguarding escape routes and has been 
tested to the requirements specified in the German guidelines on electrical 
locking systems for doors in escape routes (EltVTR) and DIN EN 13637 in suit-
able system configurations. Permissible combinations can be found in the 
corresponding test certificates.
The installation instructions must be observed if an escape-door control system 
is used. Deviating uses or device combinations not described are not permitted.
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH can provide the necessary planning infor-
mation for approved solutions and the device combinations required for your 
application. The usage must be coordinated with the requirements of the 
inspection authorities. Please contact the responsible inspection authority for 
this purpose.
Compliance with all relevant inspection authority requirements is mandatory 
for the use, particularly with respect to the
 · coordination of the safety concept with the responsible inspection authority 

and 
 · modifications of door elements.

The device is suitable for installation, configuration and use, according to these 
instructions. Any use beyond this is deemed as non-intended use; devices 
combinations which are not described are not permitted.
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 Explanation of terms

Term Description
Fail-unlocked In the case of the fail-unlocked locking principle, the device 

is locked when an electric current is flowing.
Lock counterpart The lock counterpart is the counterpart to the lock in-

stalled in the door.
Lock pocket The lock pocket is the recess in the door or door frame to 

hold the lock.
Armature contact The armature contact is a monitoring contact. The 

armature contact signals whether the bolt is locked or 
unlocked.

Door contact The door contact is a monitoring contact. The door contact 
signals whether the door is closed with the lock sensor 
system detecting whether the face plate and lock counter-
part are precisely aligned, facing each other. 

Sensor system The sensor system comprises reed contacts in the lock and 
magnets in the lock counterpart, meaning the contact 
is closed when the face plate and lock counterpart are 
precisely aligned, facing each other.
(Note Fig. 8, page 52)
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Fig. 2:  

31

2

 Schematic view of the lock

Term Description
 1 Striking plate The striking plate is used to fasten the lock in the lock 

pocket.
 2 Bolts Moved by an electric motor, the bolt extends into the 

lock counterpart recess and locks the door.
 3 Rebate gap The rebate gap is the distance between the faceplate 

and lock counterpart.
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Operating principle
When the door is closed, the bolt is extended to the locking position by electric 
motor. As long as electric current flows, the bolt is held in place and the door is 
locked (fail-unlocked operating principle).

Monitoring contacts
The escape door locking system 352M features door recognition, so the bolt is 
only extended when the door is closed. A potential-free contact signals the door 
status (door closed or open).
The integrated potential-free armature contact can be used to electronically 
monitor the locking status.
The monitoring contact can be used to monitor the door’s locking status, so 
that an electric door drive can be used (opens) precisely when the door is 
unlocked, for example. The locked signal can be used for central building surveil-
lance, for example.

Functions and operation
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!Warning!

Danger to life due to electric shock: Improper wiring is life-threatening and 
can ruin the lock. Only a trained, qualified person may connect the power 
supply.

!Caution!

Risk of injury due to damage:Damage can lead to electric shock. Damage to 
the metal parts can cause injury. A damaged device is a safety risk. Check the 
packaging and the lock for damage. A damaged device must not be put into 
operation.

Trip hazard created by installation in the floor: The lock must not be installed 
in the floor. There is a trip hazard and the lock can be ruined when stepped on 
as well as by penetrating dirt.

Risk of injury due to sharp edges and chippings: There is a risk of injury due to 
sharp edges and chippings from drilling or other cutting work. Take particular 
care to protect your eyes with suitable protective goggles. The work may only 
be performed by an appropriately qualified person.

 Mounting
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Attention!

Do not drill into the device: You will damage the escape door locking system if 
you drill any additional holes in it.

Protect against the penetration of dirt and chippings: The escape door lock-
ing system can be damaged from the penetration of chips or dirt.

Clean the lock pocket before installation: Before installing the escape door 
locking system in the door or door frame, the lock pocket and all holes must 
be cleaned (blown out or vacuumed). The escape door locking system can be 
damaged if chippings or shavings fall inside.

Tension-free installation: The escape door locking system must be installed 
without tension. Check whether the door stops properly and does not show any 
signs of warping before mounting. 

Observe the tolerances for the voltage supply: The operating voltage mea-
sured on the escape door locking system at rated current must lie within the 
specified tolerance limits. Damage and malfunctions will occur if the tolerance 
limits are exceeded or not reached. 

Check the escape door locking system after installation: The escape door 
locking system must operate consistently smoothly for all functions. The bolt 
must move easily when closing. Irregular or sluggish bolt movement may indi-
cate that the bolt was mounted incorrectly or was twisted when installed.

Installation in a normal position for locks: Large leverage forces arise on doors, 
whereby the lock, door frame and door leaf can be damaged when the installa-
tion position is incorrect. The escape door locking system must be installed as 
far away from the door hinge as possible (Fig. 3).



41ENMounting

3

2

1

Fig. 3:  Three possible mounting positions and typical mounting in the door frame
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Installation of escape door locking system 352M
Preparation for mounting

3 Create the lock pocket at a suitable mounting position (Fig. 4).
4 Finish the holes for the fixing screws (Fig. 4, Fig. 8).
5 Clean the lock pocket and all holes by blowing or vacuuming them clean.
 The lock pocket is now ready for mounting the device.

Electrical connections

1 Connect the control cable (voltage supply) and the monitoring contacts (see 
installation and mounting instructions for the escape door system).

Mounting the escape door locking system 352M

AAttention!

Ensure the lock is correctly aligned to the striking plate: When mounting, 
ensure that the escape door locking system is correctly aligned with the striking 
plate and the contacts face one another. otherwise, the sensor system will not 
work.

The escape door locking system 352M sensor system requires the lock counter-
part and lock to be positioned precisely.
The tolerance is ±4.5 mm in a vertical direction and depends on the rebate gap 
in a horizontal position due to the wedge-shaped bolt (Fig. 4).
1 Screw the escape door locking system 352M into the lock pocket (Page 44ff).

 When the lock counterpart is mounted, the escape door locking system 352M 
is ready for operation.
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Mounting the counterpart

1 Prepare recess for the counterpart and all drilled holes. 
2 Clean the recess and all holes by blowing or vacuuming them clean.
3 Screw in the counterpart for theescape door locking system 352M to be 

installed. 
 · Adjust the rebate gap (“Product information”, page 32) as required. 

Use the supplied spacer plates and the SETLA M5 positioning plate 
(“Mounting plate SETLA M5”, page 56).

4 Check the door to ensure it moves freely. 
  The escape door locking system 352M is ready for operation.

Checking the escape door locking system 352M

1 Check all functions of theescape door locking system 352M. Observe the 
chapter on “Maintenance”, page 56 when doing so.

  The escape door locking system 352M is completely installed and ready.

Having the mounting inspected and approved

1 Have a competent, qualified person inspect and approve the door.
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 Mounting in the door frame
If the escape door locking system 352M is mounted in the door frame, the lock 
counterpart position can be adjusted 2 mm by changing the alignment using 
the SETLA M5 positioning plate (Fig. 4 a, b, c).
The spacer plates can be used to adjust the precise position in 0.5 mm incre-
ments (Fig. 4 d, e and 4). 
Fig. 4 does not show all possible combinations between SETLA M5 and spacer 
plates. The spacer plates can also be used if the SETLA M5 positioning plate is 
installed in the directions a or b.

 Setting the rebate gap

The distance between the escape door locking system 352M and the lock counter-
part facing it must be adjusted so that the bolt can be fully extended and en-
gage in the lock counterpart without any backlash.
2 Mount the SETLA M5 positioning plate and the spacer plates as seen in the 

examples (Fig. 4 a, b, c, d, e).
3  Check the rebate gap (“Technical data”, page 52). The tolerance for 

positioning depends on the rebate gap. Use spacer plates if the rebate gap is 
too wide (> 4.5 mm).

  The rebate gap is correctly adjusted, the bolt is fully extended and the door is 
locked without any play.
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 Mounting on the door frame with screw-on casing
The escape door locking system 352M can be fitted to the door frame with a 
screw-on casing as an option.
Both the escape door locking system 352M and the striking plate are each fitted 
using a screw-on casing. Each screw-on casing comprises a mounting bracket 
and a cover. The escape door locking system 352M is screwed onto the door frame 
side and the matching striking plate onto the door leaf profile. They can be 
fitted vertically or horizontally. If they are fitted horizontally, you should select a 
position as near as possible to the lock side on the door to ensure little leverage 
is required.
The actual installation takes place as shown in the hole pattern (Fig. 6, page 48).
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 2 Cover  7 Cover
 3 Escape door locking 

system 352M
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AAttention!

Restricted movement if the gap to the vertical frame section is incorrect: If 
the gap to the vertical frame section is too small, the door can no longer move 
freely and can no longer be fully opened.

207

150,5

6,4

180

10

23

18

10

max. 46,5
min. 42

Fig. 6:  
Drilling jig for 

mounting
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Installation of the escape door locking system 352M with screw-on housing

1 Prepare the door frame profile. ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH 
recommends using one-rivet nuts to fit the mounting bracket.

2 Screw the mounting bracket onto the door frame profile.
3 Drill the hole for the escape door locking system 352M cable inlet.
4 Screw the escape door locking system 352M to the mounting bracket in the 

cover.
5 Screw the cover onto the mounting bracket.

  You have installed the escape door locking system 352M with screw-on 
housing.

Mounting the striking plate with the screw-on casing

1 Prepare the door leaf profile. ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH recom-
mends using one-rivet nuts to fit the mounting bracket.

2 Screw the mounting bracket onto the door leaf profile.
3 Mount the striking plate with screws and fixing plates. If necessary, you will 

need to place the supplied spacer plates beneath to ensure the correct 
distance between the locking element and the striking plate. The fixing 
plates are used to fix the striking plate into position.

4 Screw the cover onto the mounting bracket.
  You have fitted the striking plate with the screw-on casing.
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Electrical connection
The escape door locking system 352M is equipped with potential-free monitoring 
contacts. Used as a door contact (RR), a reed switch is switched by magnets in 
the lock counterpart and signals the door locking status. This prevents the bolt 
from extending while the door is closed. 
Used as an armature contact (AKRR), a relay switch reports the locking status of 
the escape door locking system 352M.

!Warning!

Only connect the wiring when the power is shut off: There is a risk of electric 
shock when the power supply is switched on. This can lead to death or serious 
injury.

AAttention!

The voltage supply must match the operating voltage. The lock will be 
permanently damaged or will not function if an unsuitable voltage is applied 
(“Electrical data”, page 55).

Connecting the escape door locking system 352M

The escape door locking system 352M is supplied with power via the control lines.
1 If necessary, connect the potential-free armature contact for electronic 

monitoring of the locking status.
2 Connect the control lines (power supply) 

(Fig. 7 and the installation and mounting line for the escape door system).
  The escape door locking system 352M is now electrically connected and can be 

mounted.
  Check whether the escape door locking system unlocks and the door can be 

opened when the emergency button is pressed.
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Einzelanschluss

Parallelanschluss

Abb. 7:  
Anschlusspläne  – 

Einzel- oder 
Parallelanschluss 
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Single connection

Parallel connection

Fig. 7:  
Wiring diagrams - 

single or parallel 
connection with 

monitoring contact RR 
and 

armature contact 
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Dimensions
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system 352M

Striking plates on the lock

AAttention!

Ensure the lock is correctly aligned to the counterpart: 
When mounting, ensure that the reed contacts ( ) for 
the magnetic sensors are precisely aligned with each 
other. otherwise, the sensor system will not work.

see note
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Technical data

Feature
Holding force 5 000 N
Maximum pre-load unlocking 5 000 N
Housing stainless steel
Bolts Steel
Operating temperature –15 °C . . . +50 °C
Bolt throw 10 mm
Installation position Universal
Rebate gap 2 mm – 4.5 mm
Suitable for fire and smoke protection 
doors

Yes,
observe door manufacturer's approval

EltVTR Yes
Complies with EN 13637 requirements Yes
Compatible for installation with other 
products

effeff electric strike 351U, 351M
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 Electrical data

Feature
Operating voltage
(controlled direct-current (DC) 
voltage)

12 V . . . 24 V       tolerance  –15 % / +15 % 

Supply voltage 10.1 V 12.0 V 24.0 V 28.0 V
Current consumption (locked) 360 mA 360 mA 190 mA 160 mA
Max. current consumption
for max. 2 s

620 mA 600 mA 290 mA 250 mA

Power consumption (locked) 4 W 4.5 W 5 W 4.5 W
Power consumption, maximum 6.5 W 7.5 W 7 W 7 W
Max. Max. contact loading 
capacity for armature contact

25 V / 500 mA

Max. Contact rating of the door 
contact

25 V / 100 mA

Fail-unlocked operating 
principle

Yes
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 Maintenance
The escape door locking system 352M is maintenance-free. Lubricant should be 
applied to the sliding surfaces on the lock counterpart on a regular basis.
You must comply with the cycles for a regular function check specified by the 
manufacturer during use as an electric locking system on doors along escape 
routes. You will find details in the escape door control system instructions.

Accessories
 Mounting plate SETLA M5
The mounting plate SETLA M5 described in the chapter “Mounting”, page 39 
is not included in the scope of delivery of the escape door locking system 352M 
and can be ordered separately:
 effeff – mounting plate SETLA M5 SETLA M5

Screw-on casing A10
The screw-on casing described in the Chapter “Mounting on the door frame 
with screw-on casing”, page 46 is not included in the scope of supply of the 
escape door locking system 352M and can be ordered separately:
 effeff – screw-on casing A10 A1035-01

Maintenance, accessories, warranty, disposal
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Warranty
The statutory warranty periods and Terms and Conditions of Sale and Delivery 
of ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH apply 
(www.assaabloyopeningsolutions.de).

Disposal
Dispose of lock in accordance with the EPD (Environmental Product 
Declaration).
Packaging materials must be recycled.
The applicable environmental protection regulations must be observed.

M
WEEE-Reg. no. DE 69404980 
The product is to be properly disposed of as electronic scrap after use 
and to be dropped off at a local collection point, free of charge, for 
recycling of the materials.
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 Informations sur le produit

 La gâche de porte de secours 352M
Généralités
La gâche de porte de secours 352M (Fig. 1) est équipée d’une motorisation élec-
trique et sert à verrouiller les portes.
Le contact de porte et le contact d’induit sont configurés comme contacts de com-
mutation secs. Le contact de porte commute magnétiquement lorsque la porte est 
fermée. Le contact d’induit peut être utilisé pour surveiller l’état de verrouillage.
La gâche de porte de secours 352M fonctionne selon le principe du courant de 
repos et, en tant qu’élément supplémentaire de verrouillage dans un système 
de verrouillage éprouvé, est adaptée aux portes de secours. Si le bouton d’ur-
gence du système de fermeture de voie d’évacuation contrôlé électriquement 
est activé, ou en cas de panne de courant, le pêne dormant peut être reculé.

Fonctions
Le pêne est dégagé de manière motorisée. La commande 
est simple : en cas d’alimentation en courant électrique 
lorsque la porte est fermée, le pêne est dégagé au bout 
d’une seconde via un système de retardement. Si le 
courant est coupé, le pêne est alors libéré.

La gâche de porte de secours 352M offre les 
fonctions suivantes :
 · force de maintien jusqu’à 5000 N ;
 · utilisable pour DIN gauche et DIN droite ;
 · un contact de porte et
 · un contact d’induit est intégré dans 

la gâche de porte de secours 352M,
 · réduction du bruit.

Accessoires fournis
 · quatre entretoises pour le montage ;
 · une contrepartie;

Fig. 1:  Gâche de porte d’issue de secours 352M
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Consignes de sécurité

À propos de cette notice
Cette notice d’installation et de montage a été rédigée à l’attention des profes-
sionnels de l’artisanat et d’un personnel formé. Lisez cette notice afin d’installer 
et d’utiliser l’appareil en toute sécurité et de pouvoir exploiter toutes les possi-
bilités de mise en œuvre proposées.
Cette notice vous fournit également des indications relatives aux fonctions de 
composants importants.

Classification des remarques

DDanger !

Consigne de sécurité : le non-respect de cette consigne entraîne la mort ou 
des blessures graves.

!Avertissement !

Consigne de sécurité : Le non-respect de cette consigne peut entraîner la mort 
ou des blessures graves.

!Prudence !

Consigne de sécurité : Le non-respect de cette consigne peut entraîner des 
blessures.

AAttention !

Avis : Le non-respect de cette consigne peut entraîner des dommages matériels 
et entraver le fonctionnement du produit.

IAvis !

Avis : informations complémentaires pour l’utilisation du produit.
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!Avertissement !

Danger de mort en cas de montage et d’installation erronés : Le montage, 
l’installation et le fonctionnement de la gâche de porte de secours ne sont 
autorisés qu’avec des combinaisons d’appareils autorisés, conformément à la 
notice d’installation de la commande de sortie de secours.

AAttention !

Restriction du fonctionnement en cas de jeu de fonctionnement incorrect : 
le jeu de fonctionnement (« Explication de la terminologie employée », page 64) 
doit être ajusté correctement (« Caractéristiques techniques », page 80).

Travaux sur le dormant : Tous les travaux à proximité du verrouillage, tels que le 
perçage et le fraisage, doivent être exécutés quand le verrouillage est démonté.

Risques de dommages matériels liés à l’ouverture :La gâche de porte de 
secours ne doit pas être ouverte, car cela l’endommagerait et la garantie serait 
annulée (« Montage dans le dormant avec boîtier en applique », page 74)

Risques de dommages matériels liés à l’application de peinture : La gâche, la 
têtière et la contrepartie ne doivent en aucun cas être recouverts de peinture 
ou d’autres substances.

Risques de dommages matériels par la pénétration d’eau et d’humidité :La 
gâche doit être protégée contre les risques de pénétration d’eau. L’eau entrave 
le fonctionnement de la gâche.

Tenez compte de la directive CEM : La section du câble ne doit pas être 
agrandie par un branchement en parallèle de câbles individuels. Pour des 
raisons de compatibilité électromagnétique, utilisez toujours des câbles indivi-
duels de sections suffisamment grandes. 
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Utilisation conforme à l’usage prévu
Un verrouillage électrique des portes des issues de secours est prévu dans les 
bâtiments publics.
Ce produit est destiné au verrouillage des portes. Il convient au montage hori-
zontal ou vertical dans un dormant ou un battant de porte. 
Ce produit est conçu pour la sécurisation des issues de secours et a été testé 
conformément aux exigences de la norme allemande EltVTR (Directive sur les 
systèmes électriques de verrouillage des portes pour issues de secours) et DIN 
EN 13637 dans des configurations adéquates. Les combinaisons autorisées sont 
indiquées dans les certificats d’essai correspondants.
En cas d’utilisation d’une commande pour issues de secours, on suivra la notice 
d’utilisation correspondante. Les utilisations autres ou les combinaisons d’appa-
reils non décrites ne sont pas autorisées.
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH vous offre des conseils de planification pour 
des solutions autorisées et met à votre disposition les combinaisons d’appareils 
nécessaires. L’utilisation doit être conforme aux règlements applicables du 
secteur de la construction. Veuillez vous adresser aux autorités compétentes en 
matière de bâtiment.
L’utilisation doit être conforme à toutes les réglementations applicables du 
secteur de la construction, en particulier
 · l’accord des autorités compétentes sur le concept de sécurité ; et  
 · les modifications des éléments de portes.

L’appareil convient au montage, à la configuration et à l’utilisation conformé-
ment à la présente notice. Toute autre utilisation est considérée comme non 
conforme, les combinaisons d’appareils non décrites ne sont pas autorisées.
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 Explication de la terminologie employée

Terme Description
Courant de repos Selon le principe de verrouillage courant de repos, la porte 

se verrouille en présence de courant électrique.
Contrepartie de 
verrouillage

La contrepartie de verrouillage  est la contrepartie du 
verrouillage intégrée dans la porte.

Mortaise La mortaise  désigne l’ouverture pratiquée dans la porte 
ou dans le dormant pour accueillir le verrouillage.

Contact d’induit Le contact d’induit est un contact de signalisation. Le 
contact d’induit signale l’état de verrouillage ou de 
déverrouillage.

Contact de porte Le contact de signalisation de porte est un contact de 
signalisation. Le contact signalisation de porte permet 
d’indiquer si la porte est fermée ou non, du fait que le 
capteur de la gâche constate que la contrepartie se trouve 
exactement en face de la têtière de gâche. 

Capteur Le capteur se compose de contacts Reed dans la gâche 
et d’aimants dans la contrepartie, de sorte que lorsque la 
têtière se trouve exactement en face de la contrepartie, le 
contact est fermé.
(Remarque : « Dimensions », page 80)
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Fig. 2:  

31

2

Vue schématisée du verrouillage

Terme Description
 1 Têtière La têtière sert à fixer le verrouillage dans la mortaise.
 2 Pêne Le pêne à entraînement motorisé s’enclenche dans 

l’encoche de la contrepartie et verrouille la porte.
 3 Jeu de 

fonctionnement
Le jeu de fonctionnement désigne l’écart entre la gâche 
et la contrepartie.
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Principe de fonctionnement
Lorsque la porte est fermée, le pêne est dégagé en position de verrouillage de 
manière électromotrice. Tant qu’il y a présence de courant électrique, le pêne 
est bloqué et la porte est verrouillée (principe du courant de repos).

Contacts de signalisation
La gâche de porte de secours 352M dispose d’un système de détection de porte, 
de sorte que le pêne n’est dégagé que si la porte est fermée. Un contact sec 
renseigne sur la position de la porte (fermée ou ouverte).
Le contact d’induit sec intégré permet la surveillance électronique de l’état de 
verrouillage de la porte.
L’état de verrouillage de la porte peut être surveillé via les contacts de signalisa-
tion, de sorte que l’entraînement électrique de la porte (ouverture) ne soit 
activé que lorsque la porte est déverrouillée. Le message verrouillé peut par 
exemple être utilisé pour la surveillance centralisée du bâtiment.

Fonctions et utilisation
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!Avertissement !

Danger de mort par électrocution : Un câblage incorrect peut entraîner un 
danger de mort et détruire le verrouillage. Le branchement à l’alimentation 
électrique doit être réalisé exclusivement par un professionnel qualifié.

!Prudence !

Risque de blessures lié à un dommage :Les dommages peuvent entraîner une 
électrocution. Les dommages des pièces métalliques peuvent provoquer des 
blessures. Un appareil endommagé constitue un risque pour la sécurité. Vérifiez 
que l’emballage et le verrou ne sont pas endommagés. Un appareil endommagé 
ne doit pas être mis en service.

Danger de trébuchement en cas de pose dans le plancher : Le dispositif de 
verrouillage ne doit pas être installé au sol. Il existe un danger de trébuchement 
et les pas et la saleté peuvent détruire le verrouillage 352M.

Risque de blessures en raison de bords coupants et de copeaux :Les perçages 
et autres travaux générant des copeaux peuvent entraîner des blessures dues 
aux arêtes vives et aux copeaux. Veillez à protéger en particulier les yeux à l’aide 
de lunettes de protection. Les travaux doivent être réalisés par un professionnel 
qualifié.

 Montage
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AAttention !

Ne pas percer l’appareil : L’ajout de perçages supplémentaires endommage la 
gâche de porte de secours.

Protégez le cylindre contre la pénétration de salissures et de copeaux : La 
gâche de porte de secours peut être endommagée suite à la pénétration de 
copeaux ou de saletés.

Nettoyer la mortaise avant le montage : Avant de procéder au montage de la 
gâche de porte de secours sur la porte ou le dormant, il faut nettoyer la mor-
taise et les autres perçages (par soufflage ou aspiration). La gâche de porte de 
secours pourrait en effet subir des dommages par la pénétration de copeaux.

Effectuer le montage hors tension : La gâche de porte de secours doit être 
montée hors tension. Vérifiez avant le montage, si la porte ferme correctement 
et sans retard.

Respectez les tolérances relatives à l’alimentation électrique : La tension 
nominale mesurée à la gâche de porte de secours à courant nominal doit se 
trouver dans les limites de tolérance indiquées. Un non-respect des seuils de 
tolérances provoque des dommages et des dysfonctionnements.

Vérifiez la gâche de la porte de secours après le montage : La gâche de porte 
de secours doit présenter une bonne souplesse de fonctionnement dans toutes 
ses fonctions. Le pêne doit fermer avec souplesse. Un mouvement irrégulier 
ou difficile du pêne peut indiquer une erreur de montage ou une pose sous 
contraintes.

Montage à la position habituelle pour les serrures :  D’importantes forces de 
manivelle sont exercées sur les portes, de sorte qu’en cas de position de mon-
tage incorrecte, le verrouillage de porte de secours, le dormant et le panneau 
de porte peuvent être endommagés. La gâche de porte de sécurité doit pouvoir 
être montée le plus loin possible de la penture (Fig. 3).
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3

2

1

Fig. 3:  Trois configurations de montage possibles et montage typique supplémentaire dans 
le dormant
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Montage de la gâche de porte de secours 352M
Préparation du montage

3 Réaliser la mortaise à une position de montage appropriée (Fig. 4).
4 Réaliser les perçages pour les vis de fixation (Fig. 4, Fig. 8).
5 Nettoyez la mortaise et tous les trous par soufflage ou aspiration.
 La mortaise est à présent prête pour le montage.

Raccordements électriques

1 Raccorder le câble de commande (alimentation électrique) et les contacts 
de signalisation (voir la notice d’installation et de montage des systèmes de 
fermeture des issues de secours).

Montez le verrouillage de porte de secours 352M

Attention !

Respectez l’orientation du verrouillage par rapport à la têtière :Lors du mon-
tage, veillez à ce que la gâche électrique soit bien orientée vers le verrouillage 
de porte de secours et que les contacts soient placés l’un sur l’autre. Sinon, le 
capteur ne fonctionnerait pas.

Le capteur de la gâche de porte de secours 352M requiert un positionnement 
exact de la contrepartie et du verrouillage.
La tolérance verticale est de ±4,5 mm et la tolérance horizontale dépend du jeu 
de fonctionnement en raison du pêne dormant en forme de coin (Fig. 4).
1 Vissez la gâche de porte de secours 352M dans la mortaise (Page 72ff).

 Une fois la contrepartie de fermeture montée, la gâche de porte de secours 
352M est opérationnelle.



71FRMontage

Montage de la contrepartie

1 Réaliser le fraisage pour la contrepartie et tous les perçages. 
2 Nettoyer le fraisage et tous les trous par soufflage ou aspiration.
3 Vissez la contrepartie adaptée à la gâche de porte de secours 352M à monter. 

 · Régler correctement le jeu de fonctionnement (« Caractéristiques 
techniques », page 80) ; utiliser pour cela le cas échéant les entretoises 
fournies et la patte de montage SETLA M5 (« Patte de montage SETLA M5 », 
page 84).

4 Contrôler la souplesse du fonctionnement de la porte. 
  La gâche de porte de secours 352M est opérationnelle.

Vérif iez la gâche de porte de secours 352M

5 Vérifiez toutes les fonctions de la gâche de porte de secours 352M. Pour cela, 
se référer au chapitre « Entretien », page 84.

  La gâche de porte de secours 352M est entièrement montée et opérationnelle.

Vérif ier le montage et le faire valider 

1 Faire contrôler et valider la porte par une personne spécialisée compétente.
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 Montage dans le dormant
Si la gâche de porte de secours 352M est montée dans le dormant, la patte de 
montage SETLA M5 permet d’ajuster la position de la contrepartie de 2 mm en 
modifiant l’orientation (Fig. 4 a,b,c).
Les entretoises permettent d’effectuer un réglage précis par palier de 0,5 mm 
(Fig. 4 d, e et 4). 
Fig. 4 ne montre pas toutes les possibilités de combinaisons de la SETLA M5 et 
des entretoises. Les cales peuvent également être utilisées, si la patte de mon-
tage SETLA M5 est montée selon les orientations a ou b.

 Réglage du jeu de fonctionnement

La distance entre la gâche de porte de secours 352M et la contrepartie se trouvant 
en face doit être réglée de manière à ce que le pêne puisse être complètement 
sorti et vienne s’encliqueter sans jeu dans la contrepartie.
2 Monter la patte de montage SETLA M5 et les entretoises conformément aux 

exemples (Fig. 4 a, b, c, d, e).
3  Contrôler le jeu de fonctionnement (« Caractéristiques techniques », page 80). 

La tolérance lors du positionnement dépend du jeu de fonctionnement. En 
cas de jeu de fonctionnement trop important, utiliser des entretoises (>4,5 mm).

 Lorsque le jeu de fonctionnement est réglé correctement, le pêne se dégage 
complètement et la porte peut être verrouillée sans jeu.
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 Montage dans le dormant avec boîtier en applique
La gâche de porte de sécurité 352M peut aussi être montée dans le dormant avec 
un boîtier en applique.
La gâche de porte de sécurité 352M , tout comme la têtière de gâche, sont 
montées chacune dans un boîtier en applique. Chaque boîtier en applique 
comprend une équerre de fixation et un cache. La gâche de porte de secours 
352M est vissée sur le côté du dormant, la gâche correspondante sur le profil du 
battant. Le montage peut s’effectuer à la verticale ou à l’horizontale. En cas de 
montage horizontal, la position doit être le plus près possible du côté de la 
serrure de la porte, afin de réduire les forces de manivelle.
Le montage à proprement parler s’effectue selon le gabarit de perçage 
(« Gabarit de perçage pour le montage », page 76).
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AAttention !

Une distance inadéquate par rapport au côté vertical du dormant provoque 
une limitation de mouvement : lorsque la distance par rapport au côté vertical 
du dormant est trop faible, la porte ne peut plus se mouvoir librement et ne 
peut plus s’ouvrir complètement.
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Montage de la gâche de porte de secours 352M avec boîtier en applique

1 Préparez le profil du dormant. Pour le montage de l’équerre de montage, 
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH recommande l’utilisation d’écrous à 
river.

2 Vissez l’équerre de montage dans le profil du dormant.
3 Percez le trou d’entrée de câble de la gâche de porte de secours 352M.
4 Vissez la gâche de porte de secours 352M sur l’équerre de montage dans le 

cache.
5 Vissez le cache sur l’équerre de montage.

  Vous avez monté la gâche de porte de secours 352M avec boîtier en applique.

Montage de la têtière de gâche avec un boîtier en applique

1 Préparer le profil du battant de porte. Pour le montage de l’équerre de 
montage, ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH recommande l’utilisation 
d’écrous à river.

2 Vissez l’équerre de montage sur le profil du battant.
3 Montez la têtière de gâche avec les vis et les plaques de fixation. Si 

nécessaire, glisser en dessous les entretoises fournies pour régler la bonne 
distance entre les éléments de verrouillage et la têtière de gâche. La position 
de la têtière de gâche est déterminée par l’utilisation des plaques de fixation.

4 Vissez le cache sur l’équerre de montage.
  Vous avez monté la têtière de gâche avec un boîtier en applique.
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Raccordement électrique
La gâche de porte de secours 352M est équipée de contacts de signalisation sans 
potentiel. Un interrupteur Reed en guise de contact de porte (RR) est commuté 
via des aimants situés dans la contrepartie et indique l’état de fermeture de la 
porte. Cela permet d’éviter que le pêne se dégage lorsque la porte est fermée. 
Un contact relais en tant que contact d’induit (AKRR) signale l’état de la gâche 
de la porte de secours 352M.

Avertissement !

 N’effectuez le raccordement que si le courant est coupé :  Risque d’électro-
cution si le dispositif est sous tension. L’électrocution peut entraîner la mort ou 
des blessures graves.

Attention !

L’alimentation électrique doit correspondre à la tension de service. Si 
l’alimentation électrique n’est pas adaptée, le verrouillage est détruit ou ne 
fonctionne pas (« Caractéristiques électriques », page 83).

Raccordez la gâche de porte de secours 352M

La gâche de porte de secours 352M est alimentée au moyen des câbles de 
commande.
1 Raccordez, si nécessaire, le contact d’induit sec pour une surveillance 

électronique de l’état de verrouillage.
2 Raccordez les câbles de commande (alimentation électrique) (Fig. 7 et 

notice d’installation et de montage des systèmes de fermeture d’issues de 
secours).

  La gâche de porte de secours 352M est maintenant raccordée au secteur et 
peut être montée.

  Vérifier si en activant le bouton d’urgence, le verrouillage de secours se 
déverrouille et si la porte peut être ouverte.
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AAttention !

Respecter l’orientation du verrouillage par rapport 
à la contrepartie: Lors du montage, veillez à ce que les 
contacts Reed ( ) des capteurs magnétiques soient 
parfaitement alignés les uns aux autres. Sinon, le cap-
teur ne fonctionnerait pas.

voir remarque
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Caractéristiques techniques

Caractéristique
Force de maintien 5 000 N
Déverrouillage précontraint maximal 5 000 N
Boîtier Acier inoxydable
Pêne acier
Température de service –15 °C à +50 °C
Course du pêne 10 mm
Position de montage Universelle
Jeu de fonctionnement 2 mm – 4,5 mm
Convient aux portes coupe-feu et 
pare-fumée

Oui,
demander l’approbation du fabricant 
de porte

EltVTR Oui
Satisfait aux exigences de la norme 
EN 13637 (déclaration environnemen-
tale sur les produits)

Oui

Compatibilité avec d’autres produits Gâche électrique effeff 351U, 351M
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 Caractéristiques électriques

Caractéristique
Tension de service
(courant continu régulé)

12 V . . . 24 V tolérance  –15 % / +15 % 

Tension d’alimentation 10,1 V 12,0 V 24,0 V 28,0 V
Consommation de courant 
(verrouillé)

360 mA 360 mA 190 mA 160 mA

Consommation de courant max. 
pour max. 2 s

620 mA 600 mA 290 mA 250 mA

Puissance absorbée (verrouillé) 4 W 4,5 W 5 W 4,5 W
Puissance absorbée max. 6,5 W 7,5 W 7 W 7 W
Intensité de courant admissible 
max. du contact d’induit

25 V / 500 mA

Charge admissible max. du 
contact de porte

25 V / 100 mA

Principe de courant de repos Oui
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 Entretien
La gâche de porte de secours 352M ne requiert aucun entretien. Les surfaces de 
glissement des contreparties doivent être régulièrement enduites d’une petite 
quantité de graisse.
Si la gâche est utilisée comme système de verrouillage électrique pour les 
portes d’issues de secours, le nombre de cycles indiqué par le fabricant pour le 
contrôle périodique doit être respecté. Pour de plus amples informations, 
consultez la notice du système de commande de porte de secours.

Accessoires
 Patte de montage SETLA M5
La patte de montage SETLA M5 décrite au chapitre « Montage », page 67 n’est 
pas fournie avec la gâche de porte de secours 352M et peut être commandée 
séparément :
 effeff – Patte de montage SETLA M5 SETLA M5

Boîtier en applique A10
Le boîtier en applique décrit au chapitre « Montage dans le dormant avec boîtier 
en applique », page 74 n’est pas fourni avec la gâche de porte de sécurité 352M et 
peut être commandé séparément :
 effeff – Boîtier en applique A10 A1035-01

Entretien, accessoires, garantie, mise au rebut
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Garantie
La durée de garantie légale et les conditions générales de vente et de livraison 
de ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH s’appliquent 
(www.assaabloyopeningsolutions.de).

Élimination
Éliminer les composants selon les instructions relatives au système EPD (Envi-
ronmental Product Declaration).
Les matériaux d’emballage doivent être apportés à un service de collecte et de 
valorisation des déchets.
Les réglementations applicables pour la protection de l’environnement doivent 
être respectées.

M
N° d’enr. DEEE DE 69404980 
Lorsqu’il est usagé, le produit doit être éliminé correctement en tant 
que ferraille électronique et être confié gratuitement à un centre de 
collecte local en vue de son recyclage.
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ASSA ABLOY 
Sicherheitstechnik GmbH
Bildstockstraße 20
72458 Albstadt
DEUTSCHLAND
albstadt @ assaabloy.com
Tel. + 497431 123-0
Fax + 497431 123-240
www.assaabloyopeningsolutions.de

Die ASSA ABLOY Gruppe ist der Weltmarktführer
in Zugangslösungen. Jeden Tag helfen wir
Menschen sich sicherer und geborgener zu
fühlen und eine offenere Welt zu erleben.
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